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Gute Stimmung und Feierlaune
herrschte unter den rund 220
Gästen, die die Zahntechniker-
Innung im Regierungsbezirk
Arnsberg zur diesjährigen Frei-
sprechungsfeier im Ruhrfest-
saal in Herdecke begrüßen
konnte. 
Obermeister Norbert Neuhaus
und sein Stellvertreter und
gleichzeitig Lehrlingswart der
Innung, Peter Herzog, lobten
unisono das außergewöhnlich
gute Prüfungsniveau und die 

gezeigten Prüfungsleistungen
der jungen Gesellinnen und Ge-
sellen. Im Beisein von Freunden
und Familien, ihrer Ausbilder
und Lehrer sowie führender 
Vertreter der örtlichen Hand-
werksvertretung, Kreishand-
werksmeister Joachim Beinhold,
sowie des Bundesinnungsver-
bandes des Deutschen Zahntech-
niker-Handwerks, Uwe Breuer,

erhielten die 17 Jahrgangsbes-
ten eine besondere Auszeich-
nung der Innung. Allen voran
Frau Tu-Anh Jennifer Huynh, die
sowohl in der theoretischen als
auch in der praktischen Prüfung
mit der Bestnote „sehr gut“
glänzte. 

Quelle: Zahntechniker-Innung
im Regierungsbezirk Arnsberg

Zahntechniker feiern Prüfungsjahrgang
72 erfolgreich Geprüfte erhalten ihren Gesellenbrief in Herdecke. 

technikers vor. Im Team mit 
den Zahnärzten in Deutschland
fertigen Zahntechniker in den
zahntechnischen Meisterlaboren
den individuellen Zahnersatz
für Patienten. „Zahngesundheit
und Allgemeingesamtgesund-
heit hängen direkt zusammen. Je
schneller Beschwerden gefun-
den und beseitigt werden, umso
besser für die Lebensqualität 
der Patienten. Das ist nicht nur,
aber gerade auch im fortge-
schrittenen Alter zu bedenken.
Der Blick auf die demografi -
sche Entwicklung zeigt, dass 
die Erhaltung der Mundgesund-
heit auch im hohen Alter künftig
eine der Schlüsselaufgaben der
Zahnmedizin wird. Ohne gut
funktionierenden Zahn ersatz,
der individuell auf die Bedürf-
nisse der Patienten angepasst
wird, können diese beispiels-
weise schlechter sprechen,
kauen oder lachen“, so VDZI-
Präsident Uwe Breuer.
Im Rahmen der gemeinsamen
Pressekonferenz präsentierten
die fünf Gesundheitshandwerke
auf der IHM ihre Forderungen
für die zukünftige Versorgung
der Bevölkerung. Hierzu stellten
sie das Positionspapier mit dem
Titel „Den demographischen
Wandel gemeinsam meistern“
vor. 
VDZI-Präsident Uwe Breuer be-
fasste sich in seinem Statement
mit den berufsrechtlichen Rah-
menbedingungen der Gesund-
heitshandwerke: Diese seien in
der Versorgung der Menschen
mit Medizinprodukten bzw.

Hilfsmitteln von großer Bedeu-
tung. Durch die verpflichtende
Meisterpräsenz wird ein Höchst-
maß an Patientensicherheit,
fachgerechter Versorgung und
Verbraucherschutz in den ent-
sprechenden Versorgungsberei-
chen gewährleistet. Insbeson-
dere von der Europäischen Kom-
mission gebe es immer wieder
kritische Stimmen zum Meister-
prinzip im deutschen Hand-
werk. Deshalb forderte Breuer

eindringlich: „Hände weg vom
Meisterprinzip!“ 
Das Statement von VDZI-Prä -
sident Uwe Breuer ist unter
www.vdzi.de zu finden, die Po -
sitionen der Gesundheitshand-
werke unter www.gesundheits-
handwerke.de

Klares Bekenntnis zu
Meisterbrief und 
dualer Ausbildung

Zur Eröffnung der IHM hat 
Iris Gleicke, Parlamentarische
Staatssekretärin im Bundes -
ministerium für Wirtschaft und
Energie, ein klares Bekenntnis
zum Meisterbrief und der dualen
Ausbildung und den sie tragen-
den Strukturen der Handwerks-
kammern abgelegt: „Die duale
Ausbildung, wie sie im Hand-
werk praktiziert wird, hat Vor-
bildcharakter in Europa. Daran
halten wir fest. Wir bekennen

uns auch zu den Kammern. Die
Selbstverwaltung ist mit unserem
dualen Bildungssystem seit Jahr-
zehnten fest verbunden.“ 
Die bayerische Staatsministerin
für Wirtschaft und stellvertre-
tende Ministerpräsidentin, Ilse
Aigner, bekräftigte ebenfalls die
Rückendeckung für den Meis-
terbrief im Handwerk. 

Quelle: 
VDZI, ZDH 
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Sichtlich wohl fühlten sich im Kreise der von ihnen geehrten Prüfungsbesten VDZI-Präsident Uwe Breuer 
(6.v.l.) und Innungsobermeister Norbert Neuhaus (7.v.r.). Selten und herausragend die Prüfungsleistung von 
Tu-Anh Jennifer Huynh (3.v.l.) mit sehr guten Leistungen in Theorie und Praxis.

Auf seiner Standfläche präsentiert der VDZI den anspruchsvollen Beruf des Zahntechnikers.

Der VDZI vertritt das Zahntechniker-Handwerk am
Messestand des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Energie auf der Internationalen Handwerks-
messe.
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die Neuversorgung sei bereits
nicht indiziert gewesen, fehlerhaft
ausgeführt und sie, die Klägerin,
nicht hinreichend aufgeklärt wor-
den, hat die Klägerin von der Be-
klagten sodann Schadensersatz
verlangt, u. a. ein Schmerzensgeld
von 20.000 Euro und Ersatz eines
Haushaltsführungsschadens von
über 40.000 Euro. Die Schadens -
ersatzklage ist erfolglos geblieben.
Nach der Anhörung eines zahn -
medizinischen Sachverständigen

hat der 26. Zivilsenat des Oberlan-
desgerichts Hamm weder einen
Behandlungs- noch einen Aufklä-
rungsfehler der Beklagten feststel-
len können.
Die prothetische Neuversorgung
der Klägerin sei indiziert gewesen.
Eine Reparatur der alten Prothese
wäre ebenso aufwendig gewesen
wie die Neuversorgung. Auch die
Reparatur hätte das Risiko von
Druckstellen beinhaltet, zudem
wäre eine Schwachstelle im Be-
reich der Stifte zurückgeblieben.
Die Neuversorgung sei fachge-
recht ausgeführt worden, eine un-
zureichende parodontale Befun-
dung oder die Beschädigung eines
in die Neuversorgung einbezoge-
nen Eckzahns seien nicht festzu-
stellen. Dass die Beklagte eine pa-
rodontale Befundung nicht doku-
mentiert habe, habe keine gegen-

teilige Indizwirkung, weil inso -
weit aus zahnmedizinischer Sicht
keine Dokumentationspflicht be-
standen habe. Dann sei sie auch
aus juristischer Sicht nicht zu for-
dern. Dass die Beklagte auf Be-
schwerden der Klägerin, insbeson-
dere Druckstellen, unzureichend
reagiert habe, lasse sich ebenfalls
nicht feststellen. 
In die zahnärztliche Behandlung
habe die Klägerin auch wirksam
eingewilligt. Über die Neuversor-
gung sei sie ausreichend infor-
miert worden, diese sei auf der Ba-

sis eines der Klägerin zuvor ausge-
händigten Kostenvoranschlages
vorgenommen und der Klägerin
gegenüber abgerechnet worden,
wobei sie ihren Eigenanteil gezahlt
habe. Hieraus sei zu schließen,
dass ihr der Umfang der Arbeiten
bekannt gewesen sei und sie diese
gebilligt habe. Über Behandlungs-
alternativen sei die Klägerin nicht
unzureichend aufgeklärt worden.
Die Möglichkeit einer komplett auf
Implantate gestützten Neuversor-
gung sei mit ihr erörtert und letzt-
lich wegen der Kosten und auch
aus medizinischen Gründen abge-
lehnt worden. 

Urteil des 26. Zivilsenats des
Oberlandesgerichts Hamm vom
10.01.2014 (26 U 76/12)

Quelle: Oberlandesgericht Hamm
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gerät für den täglichen Einsatz in Praxis
und Labor, wo hartnäckiger Schmutz
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Hedent Inkoquell 6 ist ein Wasser-
aufbereitungsgerät zur Versorgung von
Dampfstrahlgeräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer Kesselfüllung. 
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Japanische Forscher stellten die
Ergebnisse ihrer Studie zu die-
sem Thema kürzlich auf einem
Meeting der American Associa-
tion for Dental Research in Char-
leston/North Carolina vor. Die
Studie untersuchte die Fähig -
keiten von fast 1.000 selbststän-
dig lebenden Senioren im Alter
von 80 Jahren. Vier wichtige Ge-
schmacksrichtungen mussten
richtig erkannt sowie unter-
schiedliche Formen mit der
Zunge getastet und eben falls er-
kannt werden. Die Ergeb nisse
zeigten, dass die Probanden, 
die positive Resultate und eine 
höhere Anzahl eigener Zähne 
hatten, auch in einem Wahr -
nehmungstest (MoCA-J) besser

abschnitten. Patienten mit De-
menz wurden vom Test ausge-
schlossen. 

Quelle: ZWP online

Ein „fitter“ 
Mund hält schlau

Wissenschaftler widmeten sich guten kognitiven 
Fähigkeiten im Alter. 

Moderne bildgebende Verfahren
können Zusammenhänge und
Strukturen im menschlichen Kör-
per darstellen, die mit herkömm-
licher Röntgenstrahlung nicht an-
nähernd sichtbar gemacht wer-
den können. Eine Methode, sehr
hochaufgelöste Bilder von Weich-
gewebestrukturen zu erstellen,
bietet die Messung mittels Syn-
chrotronstrahlung. Bisher gibt es
etwa 30 Labore weltweit, die sich

mit dieser Messtechnik beschäf -
tigen. In Synchrotrons werden 
geladene Teilchen wie Elektronen
in einer Röhre auf nahezu Licht-
geschwindigkeit beschleunigt.
Bei der magnetischen Ablenkung 
der Elektronen auf ringförmige
Bahnen entsteht sehr intensive
Bremsstrahlung, die den spektra-
len Bereich von der Röntgenstrah-
lung bis zum ultravioletten Licht
abdeckt. Eine Röntgenaufnahme

mit Synchrotronstrahlung ist eine
Milliarde Mal intensiver als her-
kömmliches Röntgen. Genau diese
Eigenschaft nahmen Julia Bough-
ner und ihre Kollegen der Univer-
sität von Saskatchewan/Kanada
zu Hilfe, um in embryonalem
Zahngewebe zu untersuchen, wie
Zähne sich formen und so bereits
bevor sie wachsen festzustellen,
wie sie später einmal im Kiefer 
stehen werden – also eine Dia-
gnose zum frühestmöglichen Mo-
ment der Zahnentwicklung. Das
Wissen über Zusammenhänge
von Zahnentwicklung in diesem
Stadium und späterer Stellung der
Zähne könnte viele kontempo-
räre Behandlungen unnötig ma-
chen. Kritikpunkt der Untersu-
chungsmethode ist die intensivere
Strahlungsbelastung. Auch wenn
der Synchrotronstrahl gebündel-
ter ist als ein Röntgenstrahl und ei-
nen gezielteren Gewebeabschnitt
untersucht, bleibt die Strahlung
mehrfach intensiver. 

Quelle: ZWP online

Embryonales Zahngewebe
Wissenschaftler untersuchen Zähne, bevor sie wachsen. 



heraeus-kulzer.de

Mundgesundheit in besten Händen.

HeraCeram Keramik und Signum Composite im Matrix System 
gekonnt kombiniert. 
Zwei Werkstoffe – Ein Konzept. Werkstoffübergreifend können mit dem Matrix- Ästhetik-
Konzept identische Farbergebnisse auch für höchste ästhetische Ansprüche erzielt 
werden. Dabei muss nicht einmal zwischen Signum matrix und HeraCeram Matrix 
umgedacht werden. Beide Materialien haben das gleiche Farbangebot, natürlich mit 
der gleichen Farb bezeichnung und dem gleichen Schichtkonzept. 

Einige Vorteile und Qualitätsmerkmale für Sie im Überblick:
 Identische Bezeichnung der Massen.
 Freie Wahl der Materialen.
 Identisches Ästhetik-Konzept.
 Klinisch bewährt – perfekte Ergebnisse in jeder Situation.
 Naturgetreues Lichtspiel.

Matrix
Die Entdeckung 
des Ästhetik-Codes.

*Profitieren Sie von unserem rundum 
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Mehr Informationen unter 
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Keramik 
jetzt unverbindlich testen!*
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